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Eckpunkte der Anton Fugger Realschule Babenhausen  

beim Lernen zu Hause und die Zukunftsstrategie  
 

 

Motto während des Shut downs: 
 

Alles was wir jetzt aufbauen, müssen wir hinterher nutzen können und auch nutzen 

dürfen! 
 

 

1. Kommunikationswege (Unterricht), die (der) erarbeitet wurden und auch für 2020 / 21 gelten. 

 

Mit den Schülern  Wann findet welcher Online Unter-

richt statt? 
Homeoffice auf Mebis  

 Informationen an Schülergruppen oder 

einzelne Schüler*innen 

Schulmanager (Messen-

ger) oder MEBIS Mess-

enger 

 Bereitstellung von Unterrichtsmateria-

lien 
Mebis  

a) Homeoffice – 

klassenorientiert  

b) Einzelne Kurse 

von Lehrkräften, 

auf die von 

Homeoffice ver-

wiesen wird  

   

 Digitaler Unterricht:  

 

Teams per Videokonfe-

renz  

auch beim rollierenden 

Unterricht durch Spiege-

lung des Unterrichts!  

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht vom: 
Unser Zeichen: 
Unsere Nachricht vom: 
 
Telefon: 08333 92347-0 
Telefax: 08333 92347-41 
 
Datum: 01.08.2020 

 



 

 

Mit den Lehrkräften  Weiterleiten von Schreiben  Dienstliche E-mail  

Adressen! 

Schulmanager- Schwar-

zes Brett  

 Informationsplattform und Hilfen  MEBIS Aktuelles  

Mit den Erziehungsbe-

rechtigten 

Elternbriefe als Basis der Information  Schulmanager  

 Elternabende  Digital über Teams  

 

 

2. Elternarbeit  
 

Die Elternarbeit der AFR fußt auf mehreren Säulen und zeichnet sich durch eine sehr positive Zu-

sammenarbeit zwischen Schulleitungsteam und Elternbeirat auch vor der Krise aus.  

 

Daher konnten: 

 

- Elternbeiratssitzungen digital per Teams abgehalten werden  

 

- Wurden in allen Klassen Klassenelternabende per Videokonferenz über die Teams Zugän-

ge der Kinder abgehalten.  

 

- Fand eine laufende Information über Elternbriefe statt  

 

- Klassenleiter und Schulpsychologe haben gemeinsam mit dem Systembetreuer Einzelge-

spräche mit Eltern per Telefon und Teams geführt, um sicherzustellen, dass alle Schü-

ler*innen erreicht werden.  

 

Wird in Zukunft darüber nachgedacht 

 

- Elternabende per Videokonferenz (Teams) auch künftig anzubieten  

 

- Bei Bedarf auch Elternbeiratssitzungen so abzuhalten  

 

 

Höhepunkt:  

 

Eltern- und Schülerabend mit ca. 60 % Anwesenheit und Staatssekre-

tär Klaus Holetschek, der über die aktuelle Lage informierte.  
 

 

3. Eckpunkte für das kommende Schuljahr  
 

Neben einer Unterrichtsübersicht zum Regelbetrieb existiert ein „Schubbladenplan“, der auf folgen-

de Punkte setzt:  

 

- 5 und 10 Jahrgangsstufen werden im Präsenzunterricht angedient und geteilt  

- 6 – 9 Jahrgangsstufe im rollierenden System mit täglichem Wechsel. Der Unterricht soll nach 

Möglichkeit von den Lehrkräften gespiegelt werden, d. h. die Schüler*innen zu Hause können 

dem Unterricht folgen.  

- Unterrichtsmaterialien werden über MEBIS zur Verfügung gestellt.  



 

 

 

Auch wenn der Regelbetrieb wieder aufgenommen werden soll:  
 

- Lehrkräfte Unterrichtsmaterialien über MEBIS den Schülern zur Verfügung stellen  

- Auf Wunsch Schüler*innen per Videokonferenz bei z.B. Erkrankung am Unterricht teilneh-

men können  

- Elternabende digital stattfinden und die Elternbeiratswahl über den Schulmanager abgebil-

det werden, um mehr Eltern erreichen zu können  

- Die Schüler*innen der 5. Jahrgangsstufen werden durch das neue Fach IT in der 5. Jahr-

gangsstufe und den Klassenleiter möglichst schnell an die IT-System – Office 365, MEBIS und 

Schulmanager herangeführt. Für die Eltern wird ein Elternabend abgehalten, um auch diesen 

zu erklären, wie die Tools funktionieren.  

- Der Nachmittagsunterricht soll dort, wo möglich und sich eine Lehrkraft es zutraut, per Vide-

okonferenz abgebildet werden um das Tool in der Handhabung nicht aus dem Auge zu verlieren 

und um gezielter Förderunterricht erteilen zu können ohne Zeit für Schülertransport zu verlie-

ren.  

 

Neben der Einführung des Lehrerrechners sollen auch Schülerrechner eingeführt werden, 

welche von den Erziehungsberechtigten bezahlt werden. Für sozial schwache Schüler*innen 

werden Leihgeräte zur Verfügung gestellt.  

 
 

4. Technische Eckpunkte  
 

 Neues Serversystem für das Schulzentrum (GS, MS, RS) in Zusammenarbeit, das von einer 

Fachfirma betreut wird anstelle vom Sachaufwandsträger eingestellten Systembetreuer  

 Leihgeräte für Schüler*innen  

 Einführung eines Lehrergerätes mit gleichem Standard anstelle von Rechnern im Klassen-

zimmer (Fachraum) und im Lehrerzimmer. Die Rechner werden von der Fachfirma gehos-

tet und gewartet. Alle Lehrkräfte haben auch von Zuhause Zugang zum Schulserver bis 

hin zum Notenmanager  

 100 % Erfassung der Erziehungsberechtigten im Schulmanager  

 Geschlossene Teams Umgebung (Schüler*innen können nur mit Personen im geschlossenen 

Bereich kommunizieren).  

 MEBIS als Hauptwerkzeug! 

 Alle Prozesse datenschutzkonform!  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


